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in deffen Schatten er einherfuhr.« Es kann nicht überrafchen, dafs diefes Ereignis

eine monumentale Verkörperung erfuhr.

Die italienifche Renaiffance hat in Neapel zwei Werke gefchaffen, die zu den.

fchönfien Ehrenpforten zählen: die Porta Capuana und den Triumphbogen des

Caf’cel Nuovo. Die Form Capmma (Fig. 415) wurde 1484—95 errichtet; fie iii

zwifchen zwei gewaltige Feitungstürme eingezwängt, behauptet aber neben dem

glatten Mauerwerk diefer Türme ihre fchöne plaf’tifche Wirkung.

Die Türme tragen die Infchrift: L'Onore und La Vin‘u. Die fchönen Bildwerke im Charakter

der Frührenaiffance Itammen vom Florentiner Giulia Mag/ano. Sie bef’cehen in den graziöfen Trophäen

des Bogens, in den Engelgeftalten der Zwickel, in den Statuen der beiden Protektoren der Stadt; San

Gemzarn und Sant’ Agua/lo u. f. W. Leider wurde das Thor 1658 durch eine \Viederherftellung wefentlich

entfiellt. Das Thor war zur Zeit der Aragonefen der Haupteingang in die Stadt.

Fig. 415.

 

 
Porta Capuzma zu Neapel.

Arch.: Giulia da Majarw.

Der ernfte Bau des Caf’cel Nuovo in Neapel (Fig. 416 u. 417) fchliefst das

graziöfe >>Si6gesthor der Renaiffance, die durch ihn ihren öffentlichen Einzug in

Neapel hielt<<, ein. Der Triumphbogen des Königs Alfons [. von Aragonien wurde

zum Andenken an feinen Einzug in Neapel am 27. Februar 1443 von Pz'elro dz'

Jiarlz'no von Mailand 1470 errichtet. .
In ihm kommt in noch viel höherem Grade als bei der Porla Capuamz die eigenartige Wirkung

zum Ausdruck, die durch Einzwängen des Thores zwifchen zwei Feftungstürme und durch den Gegenfatz

zwifchen der maffigen Erfcheinung des Turmrundes und. der fpielend leichten Gliederung des Thores ent-

iteht. Im Aufbau bekunden lich weniger die ftrenge Gefchloifenheit und Monumentalität der Antike als

die »finnvolle Anmut der neu erwachenden Kunft«. Als beteiligt an dem reichen Schmuck von Bildwerken

Werden genannt: Giuliano da xl/ajano, 17aia von Fifa, Andrea (ein Schüler Donate/Ms) und Salw/lro von

.\cquila. Der untere Durchgang ii‘t beiderfeits von je einem Paar korinthifcher Säulen begleitet. Die

\'erkröpfungen des Gebälkes über denfelben fetzen fich nach oben fort. Auf dem Fries des erften

Handbuch der Architektur. IV. 8, b. 45

614.

Ehrenpforten

zu

Neapel.


